
 

 PRESSEMITTEILUNG 

Friedberg, den 19. Februar 2019  
 
Obstbäume im Regen schneiden, das macht keinen Spaß. Glücklicher-
weise zeigte sich das Wetter am vergangenen Samstag von seiner bes-
ten Seite. Strahlend blauer Himmel und frühlingshafte Temperaturen – 
die äußeren Rahmenbedingungen waren ebenso hervorragend wie die 
Stimmung der Teilnehmer. Die Organisatoren vom NABU Friedberg wa-
ren ob der großen Nachfrage überrascht und mussten – schweren Her-
zens – etlichen Interessenten absagen. Ruth Müller vom NABU Fried-
berg: „Wir haben 40 Anmeldungen für diesen Kurs erhalten, mehr konn-
ten wir beim besten Willen nicht mehr annehmen.“ 
 
Nach einer kurzen Begrüßung übernahm Jürgen Faust, erfahrener Gärt-
ner und langjähriges NABU-Mitglied, die Leitung. Zunächst gab es viele 
Informationen zu den erforderlichen Werkzeugen sowie zur Arbeitssi-
cherheit. Und schon ging es direkt an die Obstbäume. Gibt es Unter-
schiede beim Schnitt unterschiedlicher Obstbaumsorten? Sind es junge 
oder alte Bäume? Wie sieht der Baum derzeit aus, welche Form sollte er 
idealerweise haben? Welche Äste sollten herausgenommen, welche gilt 
es zu erhalten und zu stärken? Alles Fragen, die Faust ausführlich beant-
wortete und an den Bäumen schließlich auch demonstrierte. Mit einer 
Vielzahl von Informationen versorgt, ging es dann in eine Pause. Und da 
wartete für die Teilnehmer zu deren Überraschung ein kleines Buffet. 
Kaffee, Apfelwein und Apfelsaft – natürlich vom Dorheimer Wingert – 
dazu Kuchen und frisches Brot mit verschiedenen Aufstrichen gab es zur 
Auswahl. 
 
Frisch gestärkt ging es ans Selbermachen. Zunächst zögerlich, dann 
aber forsch, griffen die Teilnehmer zu Leiter, Säge und Schere. Bei Fra-
gen und Zweifeln stand ja immer noch Jürgen Faust mit fachlichem Rat 
bereit. Am Ende waren mehr Bäum wieder in Form gebracht. Übrig blie-
ben etliche Reisighaufen. Viele Teilnehmer sprachen dem Referenten, 
aber auch den Organisatoren vom NABU Friedberg großes Lob für die 
gelungene Veranstaltung. Etliche Anfragen liegen bereits für den nächs-
ten Schnittkurs vor. Dieser wird am 29.Juni 2019 ebenfalls am Dorhei-
mer Wingert stattfinden. Weitere Informationen dazu und zu den 
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anderen Angeboten des NABU Friedberg finden Interessierte im Internet 
unter www.NABU-Friedberg.de. 
 
 
Anzahl Wörter: 305 
Anzahl Zeichen ohne Leerzeichen: 1.877 / mit Leerzeichen: 2.184 
 
Bildunterschriften: 
 
Bild 1: Obstbaumschnitt – für die Teilnehmer am Ende kein Buch mehr mit sieben 
Siegeln 
 
Bild 2 und 3: Vor dem Schnitt ein wirres Durcheinander – nachher ist der Birn-
baum dann grob in Form gebracht. Weitere Schnittmaßnahmen müssen dann in 
den Folgejahren erfolgen. 
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